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STÄDTEBAU

Die neue Gründerzeit
Der Norden von Zürich wirkt wenig wohnlich und ist zwingend auf eine 

qualitative Weiterentwicklung angewiesen. Mittendrin setzt das  
Hunziker-Areal nun auf eine urbane räumliche Dichte, sowohl auf der  

Ebene Quartier als auch in den Wohnungsgrundrissen.
Text: Jutta Glanzmann Gut

or acht Jahren feierte der gemeinnüt-
zige Wohnungsbau in der Stadt Zürich 
sein 100-Jahr-Jubiläum und sammelte 
Ideen zur Zukunft des genossenschaft-
lichen Wohnens. Dies trug zur Grün-
dung der Baugenossenschaft «mehr als 

wohnen» bei und zur Absicht, eine in vielen Belangen 
neuartige Siedlung zu gestalten. Auf der rund 40 000 m2 
grossen Gewerbebrache «Hunziker-Areal» in Zürich 
Nord sollte qualitätsvoller, urbaner Raum zum Leben 

und Arbeiten entstehen, in Verbindung mit ökologischen 
und sozialen Zielen (vgl. «Verzicht ist auch eine Form 
der Reduktion», S. 33, und «Ausgewählte Bewohner-
schaft», S. 35). Seit vergangenem November ziehen die 
Bewohner ein; am ersten Juliwochenende findet das 
Eröffnungsfest auf dem Hunziker-Platz statt. Genau 
dort lässt sich die Idee des städtebaulichen Entwurfs, 
statt einer Siedlung ein Stück Stadt zu schaffen, erstmals 
überprüfen. Der regelmässig zitierte Referenzort für 
den neuen Wohnkern war nämlich der Idaplatz im  

V

Das Hunziker-Areal 
und die 13 Häuser im 
Quartiergrundriss; 
Massstab 1 : 1500
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